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Liebe Freunde und Kunden unseres Hauses,

Ihr Hans-Alfred Kaut

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
ein frohes Weih nachts fest, Glück und 

Gesundheit für die Zukunft.

wieder geht ein Jahr mit einer 
wichtigen Nachricht aus der 
Kaut-Gruppe zu Ende. War es 
noch 2010 die Meldung von der 
Gründung der Hans Kaut GmbH 
& Co. und der damit verbunde-
nen Übernahme des Deutsch-
land-Vertriebs von HITACHI, so 
ist es jetzt die Zusammenarbeit 
der Alfred Kaut GmbH & Co. mit 
PANASONIC, denn aus SANYO 
wird PANASONIC. Das ist für Sie 
eine gute Nachricht, denn die 
Kontinuität bleibt erhalten und 
bewährte Geräte werden weiter 
geliefert. Nach und nach wer-
den SANYO Geräte das PANASO-
NIC Label tragen und von den 
besten Ingenieuren ehemals 
zwei getrennter Unternehmen 
gemeinsam weiterentwickelt: 

Also doppelte Kompetenz unter 
einem Dach! Und all das, was 
PANASONIC bisher besser konn-
te, wird von uns übernommen. 
Lesen Sie hierzu mehr auf den 
Seiten 2-3.
Wir freuen uns, dass wir Ihnen 
nun Produkte der beiden größ-
ten japanischen Elektrokon-
zerne anbieten können. Davon 
können Sie durch die perma-
nente Erweiterung des Ange-
botes nur profi tieren. Denn das, 
was uns stark gemacht hat, wird 
natürlich bestehen bleiben. Der 
enge persönliche Kontakt zu 
Ihnen, die schnelle Ersatzteilver-
sorgung und der zuverlässige 
Kundendienst sind Werte, mit 
denen wir gern in ein neues Jahr 
und in die Zukunft starten.

Darum wünsche ich Ihnen ge-
meinsam mit allen Mitarbeitern 
schöne Feiertage, ein erfolgrei-
ches Jahr 2012 und eine weiter-
hin vertrauensvolle Zusammen-
arbeit.
Was immer wir für Sie tun kön-
nen, wird von uns gerne erle-
digt. Sprechen Sie uns einfach 
an, auch mich persönlich. Wir 
alle freuen uns darauf, ganz für 
Sie da zu sein.
Genießen Sie mit Ihren Angehö-
rigen die bevorstehenden Fest-
tage und lassen Sie sich auch 
2012 von unseren Angeboten 
überzeugen.



Zum Dezember 2011 hat die 
Alfred Kaut GmbH & Co. den 
Deutschland-Vertrieb des Käl-
te- Klima-Programms von Pana-
sonic übernommen. Der japa-
nische Weltkonzern hatte zuvor 
die bisher von Kaut exklusiv 
vertriebenen Sanyo-Produkte 
in seine Gruppe eingegliedert. 
Aus Sanyo wird also jetzt Pana-
sonic. Das ist nicht nur in Japan 
so, sondern weltweit, also auch 
in Deutschland. Für die Kunden 
des Hauses Kaut wird sich nicht 
viel ändern. Die bewährten 
Sanyo-Geräte werden weiter-
produziert und durch die Tech-
niker aus beiden Unternehmen 
weiterentwickelt. Daraus ergibt 
sich, dass die Ersatzteillieferung 
für bisher und künftig ausgelie-
ferte Geräte zuverlässig sicher-
gestellt ist.
Vorteil für die Kaut-Kunden: Mit 
Sanyo und Panasonic haben sich 
zwei Unternehmen zusammen-
getan, die jedes für sich sehr 
erfolgreich auf den Weltmärk-
ten agiert haben. Die Entwick-

lerteams beider Unternehmen 
arbeiten schon seit längerer Zeit 
erfolgreich zusammen an der 
Optimierung bewährter Pro-
dukte. In Zukunft wird die von 
Kaut vertriebene Panasonic-
Produktpalette aus den besten 
Geräten beider Unternehmen 
bestehen. So werden zum Bei-
spiel die design-orientierten 
RAC-Geräte von Panasonic wei-
tergeführt und die technisch 
ausgereiften hochmodernen 
Eco-i Geräte von Sanyo in die 
Produktreihe integriert.
Daraus ergibt sich für die Kaut-
Kunden die breiteste Produkt-
palette aller Anbieter - vom 
kleinsten Split-System für den 
Hausgebrauch über moderns-
te VRF-Technologie bis hin zur 
Gasmotorwärmepumpe. Was 
die Vertriebsstrukturen angeht, 
wird es keine Änderungen ge-
ben. Geschäftsführerin Christi-
na Kaut: „Wir halten an unserer 
deutschlandweiten, persönli-
chen Kundenansprache fest. Die 
Kundenkontakte laufen weiter 

Kaut übernimmt Vertrieb von Panasonic 
Name Sanyo läuft aus / Produkte und Ersatzteilversorgung laufen weiter

über unsere sieben Niederlas-
sungen und unser Stammhaus 
in Wuppertal. Wir planen da-
rüber hinaus einen weiteren 
Ausbau unserer Betreuung von 
Fachbetrieben, Architekten, Pla-
nern und Entscheidern.“ Auch 
die Ansprechpartner in den Nie-
derlassungen und dem Stamm-
haus bleiben dieselben.
Vertriebschef Rainer Frigger 
weist ausdrücklich darauf hin, 

dass es keinen Unterschied 
macht, ob man Panasonic- oder 
Sanyo-Geräte kauft. Zwar werde 
der Name Sanyo künftig allmäh-
lich in den Hintergrund treten, 
aber: „Die herausragenden Ent-
wicklungen von Sanyo werden 
unter dem Namen Panasonic 
weitergeführt und vertrieben.“ 
Grundsätzlich ist es auch nicht 
geplant, ganze Baureihen von 
Sanyo einzustellen. Gegebe-
nenfalls können sich auf Modell-
ebene Änderungen ergeben, 
vergleichbar mit einer Produkt-
weiterentwicklung von einer Se-
rie 5 auf eine Serie 6.
Firmenchef Hans-Alfred Kaut ist 
mit der Entwicklung zufrieden. 
„Wir können unseren Kunden 
heute ein Angebot machen, wie 
noch nie zuvor. Die Produkte 
der beiden größten japanischen  
Elektronikkonzerne werden von 
uns vertrieben. Und das werden 
wir weiter nach der bisherigen 
kundennahen und serviceorien-
tierten Art unseres Hauses tun.“       

Enrique Vilamitjana (Panasonic) , Christina und Hans-Alfred Kaut freuen sich über die erste Lieferung

Kaut-Pressekonferenz im Stammhaus in Wuppertal mit zahlreich erschienener Fachpresse



Seit Jahrzehnten gehört die 
Panasonic-Corporation zu den 
weltweit größten und erfolg-
reichsten Unternehmen der 
Elektronikindustrie. Mehr als 630 
Unternehmen mit fast 367.000 
Mitarbeitern zählen zu dem 
Konzern, der im Jahr 1918 unter 
dem Namen Matsushita Electric 
gegründet wurde. Noch älter ist 
der neue Vertriebspartner Kaut. 
Seine Firmengründung geht auf 
das Jahr 1892 zurück, damals als 
„Alfred Kaut Elektrizitätsgesell-
schaft“.
Panasonic-Gründer Konosu-
ke Matsushita gehört zu den 
legendären Persönlichkeiten 
der japanischen Wirtschaftsge-
schichte. Aus der 1918 in seiner 
13 Quadratmeter kleinen Woh-
nung gegründeten Firma wuchs 

im Laufe der Jahre ein weltum-
spannender Elektronikkonzern. 
Vom elektrischen Bügeleisen, 
über das kleinste Radio der Welt, 
bis zu Waschmaschinen und 
Fernsehgeräten gehen zahlrei-
che Erfi ndungen der Firma auf 
sein Wirken zurück. Seine Ideen 
und Philosophien, sein charis-
matisches Management sind die 
Basis der Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens. Der Name Pana-
sonic entstand übrigens im Jah-
re 1955, aus den Worten „Pan“ 
(griechisch: alles) und „Sonic“ 
(Schall). Sie sollten den erstklas-
sigen Sound symbolisieren, mit 
dem sich Unternehmen damals 
einen Namen in der HIFI-Indus-
trie machte.
Schon Jahre zuvor, 1947, wur-
de auf Druck der Siegermächte 

Panasonic – der neue Partner
630 Unternehmen mit fast 367.000 Mitarbeitern zählen zum Konzern

des Zweiten Weltkrieges vom 
Schwager des Firmengründers 
die Sanyo Electric gegründet, 
um zu große Marktmacht in der 
japanischen Wirtschaft zu ent-
fl echten. 
Während 1974 die Panasonic 
Aircondition in Deutschland 
an den Markt ging, übernahm 
Kaut den Generalvertrieb für 
Sanyo Deutschland, was zu ei-
ner 25 Jahre andauernden er-
folgreichen Partnerschaft führ-
te. Im Jahr 2011 hat Panasonic 
den früheren „Ableger“ Sanyo 
übernommen und als logische 
Konsequenz kam es jetzt nach 
langen Verhandlungen zur stra-
tegischen Allianz zwischen Pa-
nasonic und Kaut.        
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Ein Jahr lang besteht die Ver-
triebspartnerschaft von Hitachi 
und der neu gegründeten Hans 
Kaut GmbH & Co. in Wuppertal. 
Aus diesem Anlass lud Kaut 65 
Kunden und Mitarbeiter zu ins-
gesamt drei Besuchen in Bar-
celona ein. Dort befi ndet sich 
ein Produktionswerk des japa-
nischen Klimageräteherstellers 
Hitachi. In den Bergen vor Bar-
celona stellte Geschäftsführer 
Philip Kaut den Gästen  die 
Produktbreite von Hitachi vor 
und führte gemeinsam mit Mit-
arbeitern des Werks durch die 
Produktionsräume.
Hitachi fertigt neben etwa 
20.000 anderen Produkten Kli-
maanlagen und Kaltwassersät-
ze für die unterschiedlichsten 
Ansprüche. Die Produkte sind 
individuell einsetzbar, ob für In-
dustrie, Büros oder Privathäuser. 
Die Klimaanlagen, Kaltwasser-
sätze und Verdichter erfüllen 
die Wünsche der Kunden nach 
Größe, Leistung und Design auf 
dem neuesten Stand der Tech-
nik.
Die japanische Geschäftslei-
tung des Werkes brachte den 
Besuchern aus Deutschland  die 
Philosophie des weltweit agie-
renden Unternehmens nahe, 
dessen Klimaprodukte seit 

Zum Einjährigen nach Barcelona
Bericht von Katharina Schaff stein, Marketingleiterin bei Herber & Petzel GmbH 

 einem Jahr exklusiv von Kaut 
in Deutschland vertrieben wer-
den. „Inspire the next“ ist der 
Slogan von Hitachi, der deutlich 
macht, dass der Konzern die Zu-
kunft fest im Blick hat. 
Nach der Schulung der Gäste 
führte eine Mitarbeiterin des 
Werks durch die Produktion. In 
beeindruckender Detailarbeit 
wird hier jeder Schritt von Hand 
gefertigt und kontrolliert. Die 
Geräte werden auf Herz und 
Nieren geprüft. In Kältekam-
mern werden sie niedrigsten 
Temperaturen ausgesetzt und 
simulierter Regen prasselt auf 
sie ein. So stellt Hitachi sicher, 

dass die Außengeräte für den 
Einsatz bei jedem Wetter ge-
wappnet sind. Die deutschen 
Besucher waren beeindruckt 

davon, wie hier die Mischung 
von japanischer Disziplin und 
spanischer Gelassenheit zu Spit-
zenergebnissen führt.

Aufmerksame Zuhörer bei der Begrüßung durch die charmante Seminarleiterin

Klimagerätefertigung in Aktion, Kupferrohre für das Innenleben der Systeme Endmontage der Außeneinheiten der FSN2

Fachkundige Erklärung für fachkundige Zuhörer



Kaut übernimmt Vertrieb
von Galetti-Produkten

Die Wuppertaler Kaut-Grup-
pe hat den Generalvertrieb 
Deutschland für Galetti-Produk-
te übernommen und damit ihr 
Angebot an maßgeschneider-
ten Systemlösungen im Bereich 
Heiz- und Klimtechnik erweitert.  
Das ohnehin schon breite Lie-
ferspektrum wird um die Pro-
duktbereiche Kaltwassersätze, 
Wärmepumpen und Gebläse-
konvektoren ergänzt, wodurch 
sich weitere Möglichkeiten für 
Gebäudeklimatisierung ergeben. 
Mit vereinten Kräften wird nun 
der deutsche Markt in Angriff  ge-

nommen. Ab sofort ist die neue 
Kaut-Galetti Preisliste erhältlich. 
Auf rund 80 Seiten werden unter 
anderem Luft-/Wasser Kaltwas-
sersätze und Wärmepumpen für 
die Innen- und Außenaufstellung 
sowie Wasser-/Wasser Kaltwas-
sersätze und Wärmepumpen für 
die Innenaufstellung angeboten, 
die einen Leistungsbereich von 
4 kW bis 1060 kW Kälteleistung 
und 5 bis 740 kW Heizleistung 
abdecken. Neben verschiedenen 
zusätzlichen Optionen wie zum 
Beispiel integrierten Umwälz-
pumpen in unterschiedlichen 

Effi  zienzgrößen sowie Puff er-
speichern gibt es eine Vielzahl an 
Möglichkeiten, das System an die 
Kundenanforderungen anzupas-
sen. Eine davon ist zum Beispiel 
die Einbindung von Freiküh-
lern. Das komplexe Programm 
von Außeneinheiten wird durch 
Gebläsekonvektoren in den 
marktüblichen Ausführungen 
mit umfangreichem Zubehör, 
wie Kabel- und Infrarotbedie-
nungen, 3-Wege-Ventilen sowie 
Kondensatpumpen vervollstän-
digt. Abgerundet wird die Pro-
duktpalette durch die Ergo-Ge-

bäudemanagementsoftware, die 
dem Bauherren die Möglichkeit 
bietet, das System übergeordnet 
zu steuern. Desweiteren gibt es 
Optionen, mit denen die wirklich 
benötigte Wärmelast angepasst 
werden kann, um so die Energie- 
und Betriebskosten zu senken. 

Erst Geschäftsführer Fritz Kra-
tochwil  (Fa. Kratochwil Kälte-
Klimatechnik GmbH) und jetzt 
Jan Kratochwil, der 2004 die 
Firma KKT Kühl- und Klimaan-
lagenbau Thüringen GmbH 
gründete, pfl egen als verläss-
liche Partner seit nunmehr 15 
Jahren den Kontakt zu Kaut. Das 
Unternehmen Am Stadtwald 56 
in Mühlhausen hat jüngst in Er-
furt mit der Klima Galerie einen 
zweiten Sitz bekommen. Beide 
Firmen sind im Jahr 2011 zur KKT 
Kratochwil GmbH fusioniert und 
beschäftigen mittlerweile über 
60 Mitarbeiter. Schwerpunkt-
aufgaben sind die Kältetechnik 
mit Planung, Durchführung und 
Service, sowie die Klimatech-

KKT Kratochwil GmbH & KAUT
Erfolgreiche Partner arbeiten seit über 15 Jahren zusammen

nik mit Anlagen für sämtliche 
Bereiche. Hinzu kommen die 
Fahrzeugkühlung mit Kühl- und 
Klimaanlagen für Fahrzeuge 
aller Art, den Ladenbau, die 
Gastrotechnik, die Edelstahl-
verarbeitung und Photovoltaik 
mit Dachanlagen, Freifeld- und 
Fassadenanlagen. Mit den Pro-
dukten aus dem Hause Kaut 
stattete der erfolgreiche Hand-
werksbetrieb eine Reihe von Re-
ferenzobjekten aus, die ihm in 
der Branche einen hervorragen-
den Namen brachten. Ein um-
fangreiches, sehr ansehnliches 
Projekt war im Sommer 2010 
die Klimatisierung der Jüttner 
Orthopädie KG in Mühlhausen, 
Thüringen.    

Das Team von Kratochwil mal aus einer anderen Perspektive

Jüttner Orthopädie KG

in Mühlhausen, Thüringen

Ziel / Aufgabe:
• Monovalentes Heizsystem 

• Klimatisierung aller Produktions-,   
 Büro- und Besprechungsräume mit  
 einer Gesamtfl äche von ca. 900m2

• Die Realisierung erfolgte mit einer   
 3-Way VRF-Anlage für Kühlen und   
 Heizen von SANYO (3 x SANYO AE 
 SPW-C1404 GDZHN813)

• Kühlleistung gesamt 135 kW 
 Heizleistung gesamt 150 kW 

• 29 Innengeräte als Decken-, Wand-  
 und Standmodelle

• Besonderheit: Regelung/ Steuerung  
 und Fernwartung erfolgt über ein   
 Web-Interface mit SMS-Weiter-
 meldung 

• durch die 3-Way VRF-Technologie   
 wurde eine Wärme rückgewinnung 
 auf einen Puff erspeicher realisiert

• Konzeption im Planungsbüro KKT   
 unter der Leitung von 
 Dipl.-Ing. (FH) Sven Schmelzer .

• Ausführung erfolgte ausschließ
 lich durch ein KKT-Montageteam 
 unter der Verantwortung des lang-
 jährigen Mitarbeiters Steff en Klinge.

• Die reine Montagezeit betrug 
 ca. 3 Wochen. 

Weitere kürzlich fertiggestellte 
Projekte:
3-Way VRF-Anlage für Kühlen/
Heizen in einem Euronics Markt 
(Elektromarkt), Kühlleistung  135 
kW, Heizleistung 150kW. 
ECO- G VRF- System für Kühlen/
Heizen im Kindermedienzent-
rum, Kühlleistung 168 kW, Heiz-
leistung 189 kW (gasmotorisch 
betriebene VRF- Anlage).
Big Pac-i Kühlen/Heizen zur 
Klimatisierung einer Halle zur 
Lebensmittelkonfektionierung, 
Kühlleistung 300 kW, Heizleis-
tung 336 kW. (Anlage mit texti-
lem Luftverteilersystem der Fir-
ma airduct.de)
Das gesamte KKT Kratochwil-
Team freut sich auf eine weiter-

hin erfolgreiche Zusammenar-
beit mit der Kaut-Gruppe, die 
das Unternehmen durch eine 
neue Klimageräte-Ausstellung 
in Erfurt, die KlimaGalerie, wei-
ter festigen will.



Ganz und gar nicht utopisch 
präsentiert sich die jüngste Ge-
neration der Utopia IVX2-Serie 
von Hitachi. Mit einem enorm 
breiten Leistungsbereich lässt 
die IVX-Serie eine hohe Flexi-
bilität bei der Installation zu, 
so dass sowohl kleinere Büro-
anwendungen, als auch Ver-
kaufsshops mit hohen inneren 
Lasten und zusätzlichen Sozi-
alräumen für Mitarbeiter ab-
gedeckt werden können. Die 
Besonderheit des IVX-Systems: 
Jede Free-System Inneneinheit 
hat ein integriertes elektroni-

In der aktuellen Hitachi-Preis-
liste 2012 werden neue Lösun-
gen für die Anbindung der 
Hitachi Klimageräte und Wär-
mepumpen an Gebäudema-
nagement-Systeme und raum-
lufttechnische Anlagen sowie 
die Möglichkeit, moderne Tür-
luftschleier einzusetzen, vorge-
stellt. 
Einbindung von raumluft-

technischen Anlagen

Die Direktverdampfersteuer-
einheit HKZFS bindet Lüftungs-
anlagen mit einem Bedarf von 
2,2 kW bis 28 kW Kälteleistung 
nahtlos in das SetFree VRF-Sys-
tem mit ein und bietet damit 
eine Komplettlösung  für mo-
derne Gebäude. Besteht die An-
forderung,  die Lüftungsanlage 
autark zu betreiben, lässt sich 
die HKZFS-Box, wie jede andere 
FreeSystem Inneneinheit auch, 
mit der Utopia-Serie kombinie-
ren. 
Kombination mit 

Türluft schleieranlagen

Eine weitere Komplettsystem-
lösung  eröff net sich durch den 
Einsatz  von modernen Tür-

Neue Möglichkeiten bei Hans Kaut
Hitachi-Preisliste verfügbar ab Anfang 2012

luftschleieranlagen. So ist die 
Türluftschleier-Serie Zephyr-
DX speziell für den Betrieb mit 
direktverdampfenden Wärme-
pumpensystemen entwickelt 
worden und zeichnet sich 
besonders durch Flexibilität bei 
der Installation aus. Dank der 
unterschiedlichsten Bauformen 
passen sich die Türluftschleier 
jeder Gebäudesituation an, des 
Weiteren lassen sich durch den 
optionalen Einsatz von energie-
sparenden EC-Lüftermotoren 
dauerhaft die Betriebskosten 
senken.
Steuern und Regeln über die 

externe Gebäudeleittechnik

Abgerundet wird die Produkt-
palette durch die Verknüpfung 
der Anlagentechnik mit einer 
externen, übergeordneten Re-
gelung. Neben den bekann-
ten Lösungen für z.B. Lon- und 
BACNet-Bustechnik können 
ab sofort auch Störmeldewei-
terleitungen via Internet oder 
Mobilfunknetz sowie freie Kon-
takte für das Ein-/Ausschalten, 
Modusumschaltung zwischen 
Heizen und Kühlen und die Be-

triebsmeldung der Geräte zur 
Verfügung gestellt werden.
Grundlastumschaltung 

und Redundantbetrieb für 

Technikräume

Das neue Steuermodul HKZ1 
bietet eine Grundlastumschal-
tung für den Redundantbe-
trieb von zwei Systemen. Die 
Systeme bzw. Inneneinheiten 
werden zeitgesteuert wechsel-
weise betrieben, damit gleiche 

Individuell²
Die neue Hitachi Utopia IVX2-Serie

sches Ex pansionsventil, das eine 
individuelle Raumregelung von 
max. vier Räumen mit vier ver-
schiedenen Temperaturzonen 
ermöglicht. Also alle Vorzüge ei-
nes herkömmlichen VRF-Klima-
systems zu einem hervorragen-
den Preis-/Leistungsverhältnis 
mit Außeneinheiten in kompak-
ter Bauweise, einer Kälteleistung 
von max. 30 kW und Rohrlängen 
von bis zu max. 100 m. Mit der 
IVX2-Serie sind beliebige Innen-
einheitenkombinationen zuläs-
sig, d.h. Sie haben innerhalb des 
Leistungsbereichs der Außen-

einheit die freie Wahl zwischen 
maximal vier Free-System In-
neneinheiten, die leistungs- und 
bauformunabhängig miteinan-
der kombiniert werden können. 
Die Einsatzgrenze der Wärme-
pumpe liegt im Heizmodus bei 
-20°C Außenlufttemperatur, im 
Kühlmodus bei -15°C. Verfügbar 
sind die Außeneinheiten in  230V 
und 400V Ausführung,  effi  ziente 
DC-Inverter Technologie und 
hohe Leistungszahlen sind 
selbstverständlich.

Laufzeiten und damit eine kon-
stante Auslastung beider Sys-
teme erreicht wird. Zusätzlich 
wird im Störfall automatisch auf 
das andere System umgeschal-
tet. Die integrierte Raumtem-
peraturüberwachung schaltet 
zu Spitzenlastzeiten beide Sys-
teme ein, falls die frei konfi gu-
rierbare max. Raumtemperatur 
überschritten wird.



Nach Erscheinen der Eco-i Serie 
6 mit neuen Wand- und Kasset-
tengeräten gibt es nun auch ein 
neues Wassermodul für die Kalt- 
und Warmwassererzeugung. 
Grundsätzlich erfolgte die An-
bindung der Wassermodule 
immer über das gasmotorisch 
betriebene VRF-System, mit der 
neuen Serie ist nun auch die 
Anbindung an die elektrisch be-
triebene Eco-i Serie 6 möglich. 
Die beiden Einzelmodelle SGP-
WE80M1N (Kühlen 25 kW / Hei-
zen 30 kW) und SGP-WE170M1N 
(Kühlen 50 kW / Heizen 60 kW) 

Auch im nächsten Jahr fi nden 
wieder die beliebten Seminare 
speziell für Kundendiensttech-
niker und alle interessierten 
Praktiker statt. Die Seminare er-
strecken sich über die gesamte 
Gerätetechnik mit allem was da-
zugehört. Inhalte sind also nicht 
nur Installationshinweise und 
Serviceinformationen zu den 

Kaltwasser mal anders
Das neue Wassermodul in Kombination mit der Eco-i Serie

Kaut-Fokusseminare: 
Alle Details der Anlagentechnik im Fokus

werden über die bekannte 
Standard-Kabelfernbedienung 
geregelt und über den S-Net 
Bus in das System eingebunden. 
Durch die neue Konstruktion ist 
es gelungen, die Abmessungen 
um 45% zu verringern, was bei 
einer maximalen Leitungsent-
fernung von 170 m von der Au-
ßeneinheit eine hohe Flexibili-
tät bei der Installation innerhalb 
des Gebäudes mit sich bringt. 
Gerade der Betrieb in Kombi-
nation mit der Eco-i bietet eine 
bekannt hohe Effi  zienz bei Kalt-
wasservorlauftemperaturen ab 

7°C sowie Warmwasservorlauf-
temperaturen bis maximal 45°C. 
Durch die Modulbauweise der 
Eco-i Serie ist die Leistung viel-
seitig kombinierbar, dadurch 
kann auch eine optimale Anpas-
sung der erforderlichen Kalt-/
Warmwasserleistung des Ge-
bäudes über die Wassermodule 
erfolgen. Im Monobetrieb wird 
damit ein Leistungsbereich im 
Kühlen von 25 kW bis 150 kW 
und im Heizen von 30 kW bis 
168 kW abgedeckt. 

Baureihen von den Mono-Split 
Geräten bis hin zu den gasmo-
torischen VRF-Systemen, viel-
mehr steht auch die Kombinati-
on mit der Gebäudeleittechnik, 
computergestützte Bedienung 
der Systeme sowie das Einbin-
den von Lüftungsanlagen und 
Wassersystemen im Fokus. Des 
Weiteren wird die Handhabung 

Termine:

Stuttgart: 
Dienstag 06.03.2012
München: 
Mittwoch 07.03.2012
Nürnberg: 
Donnerstag 08.03.2012
Dresden: 
Dienstag 27.03.2012
Berlin: 
Mittwoch 28.03.2012
Hamburg: 
Donnerstag 29.03.2012

Weitere Seminare in 
Frankfurt, Wuppertal und 
Hannover/Kassel sind in
Planung.

der Diagnose-Software sowie 
eine anschließende Datenaus-
wertung und Analyse der Daten 
genauso behandelt, wie indi-
viduelle Softwareeinstellung 
und Datenfernübertragung via 
Mobilnetz und Internet. Sichern 
Sie sich ab sofort einen Platz auf 
einem unserer Fokussemina-
re 2012. Sollte es zeitlich nicht 

passen, stimmen wir mit Ihnen 
gerne einen persönlichen Ter-
min bei Ihnen oder in unserem 
Hause ab.  Den Schwerpunkt 
des Seminars wählen Sie nach 
Ihren persönlichen Ansprüchen 
und Anforderungen.

Traditionell werden unsere Seminare gut besucht, deshalb empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung
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Die Wuppertaler Kaut-Gruppe 
wächst weiter. Mit Wirkung vom 
1. 10. 2011 ist Dominik Jung, 
gelernter Kälteanlagenbauer, 
in den Vertrieb der Alfred Kaut 
GmbH & Co. eingetreten. Im 
kommenden Jahr wird er mit 
der Meisterschule beginnen. 
Dominik Jung hatte vor dem Zi-
vildienst schon bei Kaut gelernt 
und danach im Kundendienst 

Kaut-Gruppe vergrößert sich
Neue Mitarbeiter in beiden Häusern

gearbeitet.
Manfred Festl kommt aus Augs-
burg von der bekannten Fir-
ma Klimashop und wird ab 1. 
Januar das Verkaufsteam der 
Kaut-Niederlassung in München 
verstärken. Bei Klimashop war 
er mit Schwerpunkt im Verkauf 
und der Planer-Betreuung tätig. 
Manfred Festl ist 1964 geboren.
Ebenfalls seit dem 1.10. verstärkt 

Frage: Herr Kaut, seit gut einem 
Jahr sind Sie nun Geschäftsfüh-
rer der neu gegründeten Hans 
Kaut GmbH & Co. Sind Sie mit 
dem Verlauf dieses Jahres zu-
frieden?
Antwort: Ja, ich bin zufrieden. 
Natürlich hatten wir uns hohe 
Ziele gesteckt, die wir leider 

„Wir wollen weiter wachsen!“
Interview mit Philip Maximilian Kaut, Geschäftsführer der Hans Kaut GmbH & Co.

nicht ganz erreicht haben. Je-
doch sind wir sehr zufrieden mit 
dem, was wir in so kurzer Zeit 
geschaff t haben, und danken all 
unseren Kunden für das entge-
gengebrachte Vertrauen.
Frage: Ist der Neustart mit Pro-
dukten aus dem Hause Hitachi 
schwerer oder leichter gewesen 
als Sie angenommen hatten?
Antwort: Jeder Anfang ist 
schwer. Aber es haben uns  viele 
Betriebe aus ganz Deutschland 
unterstützt und uns die Mög-
lichkeit gegeben, uns zu be-
weisen. Somit konnten wir viele 
neue Kunden dazu gewinnen 
und unsere Präsenz am Markt 
weiter ausbauen. 
Frage: Die wirtschaftliche Lage 
in Europa ist problematisch. Wie 
sehen vor diesem Hintergrund 
Ihre Wachstumsziele aus?

Antwort: Klar ist, dass wir weiter 
wachsen wollen, und dafür sehe 
ich auch noch reichlich Poten-
zial in Deutschland. Die Lage in 
Europa ist natürlich ein Faktor, 
der uns massiv beeinfl ussen 
kann, jedoch wollen wir positiv 
nach vorne schauen und weiter 
anpacken, denn nicht umsonst 
ist Deutschland der Motor Eu-
ropas.
Frage: Sie haben naturgemäß 
im ersten Jahr Ihrer Firma einen 
stetigen Personalzuwachs ge-
habt. Geht das so weiter?
Antwort: Das wird kaum mög-
lich sein, denn wenn Sie überle-
gen, dass wir mit einer Stamm-
mannschaft von 4 Mitarbeitern 
begonnen haben und mittler-
weile mit einer Mannschaft von 
über 20 agieren, entspricht dies 
einem Zuwachs von über 400%- 

diese rasante Vergrößerung 
wird nicht zu halten sein.
Eine persönliche Frage zum 

Schluss: Ist das Verhältnis zu 
Ihrer Schwester Christina heute 
noch so gut wie vor einem Jahr?
Antwort: Es ist mindestens ge-
nauso gut, wenn nicht besser. 
Wir sind auf Grund des gerin-
gen Altersunterschieds sehr eng 
aufgewachsen und teilen daher 
nicht nur ähnliche Einstellungen 
und Werte, sondern auch zahl-
reiche schöne Erinnerungen.  
Uns verbindet auch eine enge 
Freundschaft mit viel Respekt 
und Vertrauen zueinander.

Martin Syga im Innendienst das 
Vertriebsteam der Hans Kaut 
GmbH &Co., auch er ist gelern-
ter Anlagenbauer. Neu bei Hans 
Kaut ist auch Nicoletta Greco, 
gelernte Kauff rau, die im Büro in 
Nächstebreck arbeitet.
Weitere Personalverstärkungen 
sind geplant.
Seit dem 1. September ist auch 
Nicole Trilling nach der Eltern-

zeit wieder in der Buchhaltung 
für Alfred Kaut und Hans Kaut 
tätig.
In Dresden ist Manuela Seibt, 
ebenfalls nach der Elternzeit, in 
das Team der dortigen Nieder-
lassung der Alfred Kaut zurück-
gekehrt. Nach über 20 Jahren 
Dienst in der Niederlassung 
Dresden ist Renate Gericke in 
den wohlverdienten Ruhestand 
getreten. Sie gehörte zu den 
Mitarbeitern, die nach dem Fall 
der Mauer sofort in die neu ge-
gründete Niederlassung eintra-
ten.  

Dominik Jung Manfred Festl Martin Syga Nicoletta Greco


